
36 Samstag, 10. Juni 2000 L E T Z T E  S E I T E  Liechtensteiner Volksblatt 

N A C H R I C H T E N  

Teure Katze entfuhrt 
LONDON: Unbekannte haben Grossbritanni­
ens teuerste Katze entführt. Ihr Wert wird auf 
620000 Ranken geschätzt. Von der langhaari­
gen tQrkischen Angora gibt es nur wenige Ex­
emplare, und der entwendete Kater Tbni könn­
te das letzte zeugungsfähige Männchen sein. 

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9490 Vaduz •Aauleitrasie 20 

WM Gsldmarktfonds 
VPBank Geldmartttonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obligationenfonds 

CNF 1'033.77 
EUR 1'055.44 
USD 1*195.14 

VP Bank Obllgatlonenfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• AWIanfonds 

CHF 966.95 
EUR 993.19 
USD 1'011.94 

VPBinkAktitnfonds 
Schweiz CHF V160-.65 
Euroland EUR 1'370.47 
USA USD 1'108.40 
Japan JPY 90*974 

I Gemischte Fonds 
VP Bank Anlagszlalfonds fflr Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

998.38 
1*006.60 

Ausgabe-'/RQcknahmeprelse per  9 . 6 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

I VP Bank Fonds - Die Alternative 
Gerne stehen Itinen die Kundentwtreuerder VP Bank 
unter der Telefonnummer +423 / 235 66 5 5  für 
Fraoen zur Verfügung. 

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 
Euro 
US Dollar 
Japanische Yen 

Festgeldanlagen In CHF 

3 %  
5 %  
7 %  
2% 

9.6.2000 
Mlndesttwtrag CHF 100 000 . -
Laufzelt 3 Monate 
Laufzelt 6 Monate 
Laufzeit 12 Monate 

Kontoauswahl 

2 3 / 8 %  
2 5 / 8 %  
3 % 

Sparkonto CHF 
Jugendsparkonto CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto 

KassenobHnatlonen 

i % 
1 5 / 8 %  
1 1 / 4 %  
1 % 

V E H W A L T U N O S -  U N O  
P M V A T - B A N K  A f i  

• 4 9 1  V i l l i  • I n  Z i l t r i M  • Tel .  « 4 2 1 / 2 »  1 9  SS 

Anschlag in Athen: Griechische Untergrundorganisation bekennt sich zum Mord am britischen Diplomaten 

ATHEN: Die linksgerichtete 
griechische Untergrundorgani-
sation 17. November hat den 
tödlichen Anschlag*auf den 
Militärattache der britischen 
Botschaft in Athen mit dessen 
Rolle im Kosovo-Konflikt ge­
rechtfertigt. 

Die Gruppe schickte einen entspre­
chenden Bekennerbrief an die Ta­
geszeitung «Eleftherotypia» (Frei-
tagsausgabe). Zugleich bekannte 
sich die Untergrundgruppe darin zu 
einer Serie von Anschlägen aus dem 
Frühjahr 1999, darunter einen Ra­
ketenangriff auf die Residenz des 
deutschen Botschafters in Athen so­
wie Anschläge auf drei Filialen in­
ternationaler Banken. 

Beim Attentat am Donnerstag 
war der britische Militärattache Ste­
phen Saunders in seinem Dienstwa­
gen von zwei Attentätern erschos­
sen worden. Saunders sei an «der 
Planung der Bombardements gegen 
Jugoslawien» beteiligt gewesen, er­
klärte die Untergrundgruppe in 
ihrem Schreiben. 

Der Attache sei einer der Verant­
wortlichen des «Naziverbrechens» 
im vergangenen Jahr sowie den 

Mindeststückelung CHF 1000. -
2Jahre  3 % 7 Jahre 3 5 / 8 %  
3 Jahre 3 1 / 4 %  8 Jahre 3 3 / 4 %  
4 Jahre 3 1 / 2 %  9 Jahre 3 3 / 4 %  
5 Jahre 3 1 / 2 %  1 0  Jahre 3 3 / 4 %  
6 Jahre 3 5 / 8 %  

«VP Bank Titel" 
9.6.2000 (16.00 h)  
VP Bank-Inhaber CHF 328.— 
VP Bank-Namen CHF 25.05 6 

Wachsslkurse 
9.6.2000 
Notin  Kauf Verlauf 
USD 1.607 1.707 
GBP 2.420 2.560 
OEM 78.636 81)704 
ATS 11.177 11.613 
Divisen Kaut Vertäut 
EUR 1.S55 1.578 
Profitieren Sie von unseren günstigen Wechselkursen 
amVPBanconut ;  
OEM 80.681 
ATS 11.467 

Edelmetallpralse 
9.6.2000 

Kurt VirkMl 
Qold 1 kg CHF 14 870.— 15120.— 
Gold 1 Unze USD 282.60 286.60 
Silber 1 kg CHF 280.— 2 7 5 . -

4 9 3 ^  

Flucht per 
Helikopter 
MOULINS: Aus einem Gefäng­
nis im mittelfranzösischen Mou-
lins-Yzeure sind am Freitag drei 
Häftlinge ausgebrochen. Nach 
Angaben der Behörden gelang 
ihnen die Flucht in einem Heli­
kopter. Gegen elf Uhr seien sie 
aufs Dach der Haftanstalt 
geklettert, wo der Helikopter 
zuvor gelandet sei. Gefängnis­
wärter schössen auf die Ausbre­
cher, ohne sie jedoch an der 
Flucht hindern zu können. Die 
Polizei startete eine Grossfahn­
dung. Einer der Ausbrecher hat­
te eine lebenslange Haftstrafe 
zu verblissen, die anderen bei­
den hatten noch mehrere Jahre 
im Gefängnis vor sich. 

Gene Wilder 
wird 65 
N E W  YORK: Seine Filme brachten 
Millionen zum Lachen, doch sein 
Privatleben ist von einem traurigen 
Schicksal überschattet. Der Hol­
lywood-Komiker Gene Wilder, der 
an diesem Sonntag (11. Juni) 65 
Jahre alt wird, ist an Lymphdrüsen­
krebs erkrankt. Seine Stimme ist so 
sehr in Mitleidenschaft gezogen, 
dass er eine Sprechrolle in dem 
Mäuseabenteuer-Film «Stuart Lin­
ie» absagen musste. Gene Wilder, 
der als Jerry Silberman zur Welt 
kam, wurde durch Filme wie «Ist 
was, Sheriff?»,«Frankenstein Juni­
or» und «Der wilde, wilde Westen» 
bekannt Seinen grössten Erfolg 
hatte er 1984 als Schauspieler und 
Regisseur mit«Die Frau in Rot». 

Der britische Diplomat und Brigadier Stephen Saunders wurde in Athen er­
mordet. Eine Untergrundorganisation bekannte sich nun zum Anschlag. 

«Mord an tausenden Zivilisten» ge- angriffe auf Jugoslawien. Die «eng-
wesen, hiess es in der Erklärung un- lische Politik», die durch Premier-
ter Anspielung auf die NATO- Luft- minister Tony Blair, Aussenminister 

Robin Cook und NATO-General-
' sekretär George Robertson vertre­

ten werde, Ubertreffe mit «Zynis­
mus und Provokationen» noch die 
«Politik der USA». Die NATO, die 
E U  und die USA seien ebenso ver­
antwortlich. 

Ballistische Untersuchungen der 
am Ibtort gefundenen vier Patro­
nenhülsen deuten nach Pölizeianga-
ben darauf hin, dass dieselbe Waffe 
vom Kaliber 45 bereits bei fünf wei­
teren Morden der Terrorgruppe 
zwischen 1980 und 1997 benutzt 
wurde. 

In den Reihen der konservativen 
griechischen Partei Neue Demokra­
tie wurde der Ruf nach Verschär­
fung der Antiterror-Gesetze laut. 
Auch in den USA löste der An­
schlag erneut die Forderung nach 
schärferen Massnahmen Griechen­
lands zur Tenorismusbekämpfung 
aus. Bislang konnten die griechi­
schen Behörden noch kein einziges 
Mitglied der Gruppe festnehmen. 
Der ehemalige CIA-Direktor James 
Woolsey hatte «Personen in der 
griechischen Regierung» in einem 
am Donnerstag veröffentlichten 
Zeitungsinterview beschuldigt, «be­
stimmte Mitglieder» der Gruppe zu 
kennen. 

Lebensmittel oder Drogen? 
«Zauberpilze»: Rechtlich ist noch nichts entschieden 

ZÜRICH: Drogen oder Lebensmit­
tel? Diese Rage stellt sich für die 
Gerichte im Falle von Pilzen mit 
halluzinogener Wirkung. Bisherige 
Geri^tpentftcheide haben die soge­
nannten ̂ auiierpilze nicht als Dro­
gen eingestuft. Jetzt ist das Bundes­
gericht gefragt. 

l 

Schwer tun sich die Gerichte mit 
den Zauberpilzen, weil zwar der in 
den Pilzen vorhandene Wirkstoff 
Psilocybin als verbotene Substanz 
in der Betäubungsmittel-Verord-
nung des Bundesamtes für Gesund­
heit (BAG) aufgeführt ist, nicht 
aber der Pilz selber. 

Im Kanton Zürich hat das Ober­

gericht einen Angeklagten auch in 
zweiter Instanz vollumfänglich frei­
gesprochen. Staatsanwalt Ulrich 
Weder hat nun beim Bundesgericht 
eine Nichtigkeitsbeschwerde ange­
meldet. Gemäss Weder muss das 
Bundesgericht die Auslegungsfrage 
klären, warum, ein Wirkstoff verbo­
ten ist, sein Träger aber nicht. 

Im Kanton Aargau hat das Be­
zirksgericht Bremgarten vier Ange­
klagte im Oktober letzten Jahres 
«schweren Herzens» wegen der 
Einfuhr von gesundheitsgefährden­
den Lebensmitteln verurteilt, weil 
der Handel mit Zauberpilzen nicht 
als Drogendelikt geahndet werden 
konnte. Der Fall liegt zur Zeit beim 

Obergericht. Im BAG ist man sich 
der rechtlich nicht klar geregelten 
Situation bewusst. «Die Frage stellt 
sich, ob es sinnvoll ist, alle Natur­
produkte, die eine Rauschwirkung 
erzeugen, zu verbieten», sagte 
BAG-Sprecher Georg Amstutz auf 
Anfrage der Nachrichtenagentur 
sda. Zudem sei die rechtliche Hand­
habung nur die eine Seite. Gemäss 
Amstutz sind Prävention und Auf­
klärung genauso wichtig. 

Dies bestätigt auch Michael Hit­
zig, Drogenbeauftragter der Stadt 
Zürich. Allerdings seien die Zau­
berpilze eher eine «Randsubstanz» 
im Vergleich mit anderen Drogen, 
sagte Hitzig auf Anfrage. 

W E T T E R  Feuchtere Luft 
/ Eine langgezogene Tiefdruckrinne, die sich von 
i Island bis zur Iberischen Halbinsel erstreckt, 
?(verlagert sich weiter nach Osten. Auf ihrer Vor-

derseite wird aus Südwesten zunehmend feuch-
" te, zu Gewittern neigende Luft gegen unser 

Land geführt. 

r Sonne und Gewitter 
Heute noch recht sonnig. In der zweiten Tages-

' hälfte zunehmend Quellwolken und am Abend 
und in der Nacht - hauptsächlich in den Bergen 
- aufkommende Gewitter.Temperaturen in den 

i. Niederungen am frühen Morgen um 16, am 
Nachmittag um 29 Grad. Nullgradgrenze auf 
etwa 4000 Metern. 

Die Aussichten 

Am Sonntag wechselnd bis stark bewölkt und 
besonders im Westen und Süden Regen, im 
Osten zu Beginn noch Aufhellungen. Kühler. 
Am Montag im Osten stark bewölkt und am Al­
pennordhang zeitweise Regen, im Westen und 
im Süden nachlassender Niederschlag. 


